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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

« nter 'm 14 . Dezember 1884 gnädigst geruht ,
den Professor Hermann Steiert am Gymnasium in

Rastatt an das Gymnasium in Freiburg , und
den Professor AloyS Seitz am Progymnasium inDonau -

«schingen in gleicher Eigenschaft an b«S Gymnasium in
Rastatt zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
» nter 'm 14 . Dezember 1884 gnädigst geruht , den Lehr¬
amts -Praktikanten Franz Do sch an der Höheren Mädchen¬
schule in Offenburg zum Professor an der genannten An¬
stalt zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
« nter 'm 17 . d . MtS . gnädigst geruht , den Registratur¬
assistenten Karl Rais zum Kanzleisekretär beim Staats¬
ministerium zu ernennen .

MchL- ArnMcher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 18 . Dezember .

Briefe und Telegramme gehen dem Reichskanzler zu,
in denen Private sich bereit erklären , für eine längere
Reihe von Jahren die von der demokratisch -ultramontanen
Majorität des Reichstages abgelehnten 20,000 Mark für
den zweiten Direktor des Auswärtigen Amtes zu bezahlen ,
darunter ein Deutscher , in Paris lebend , der gleich für
15 Jahre die Kosten übernehmen will .

Die „Nat . - Lib . Korr . " erläßt folgenden Ruf an die
Wähler : „Nach dem, was wir gestern im Reichstag er¬
lebt , wäre es jetzt Sache des Volkes , Sache der Wähler ,
zu sprechen . Wir haben schon mehr als einmal in Tagen
erregter Spannung erfahren , wie eine mächtige Strömung
- aS Volk ergriff , wie dieses selbst seinen Willen aufs un¬
zweideutigste aussprach und damit eine ausschlaggebende
Wirkung erzielte . Möchten in den nächsten Tagen und
Wochen die Wähler allenthalben zusammentreten und Zeug¬
miß ablegen , ob sie eS wirklich billigen , daß der Reichstag
dem Leiter unserer auswärtigen Politik ein paar tausend
Mark verweigert , mit denen die Hilfskräfte beschafft wer¬
den könnten , ohne welche der Reichskanzler die Geschäfte
micht mehr genügend führen zu können erklärt . Nament¬
lich an die Wähler deutschfreifinniger Abgeordneter richten
wir die Aufforderung , unter sich Rath « zu pflegen , ob sie
damit einverstanden sind, daß eine deutschfreisinnig - ultra -
montane Mehrheit dem Fürsten Bismarck die Mittel zur
genügenden Fortführung der Geschäfte verweigert , und
wenn sie nicht damit einverstanden sind , so mögen sie ihre
entgegengesetzte Meinung in Adressen und Resolutionen
niederlegen und für fernere Wahlen sich das nichtswürdige
Votum von ; 15 . Dezember merken . Ohne allen Zweifel
würde der gestrige Beschluß eine vollständig genügende
Handhabe zur Reichstags -Auflösung bieten und ein unter
diesem Zeichen erfolgender Appell an das Volk die er¬
wünschte nationale Mehrheit in die Volksvertretung füh¬
ren . Indessen wenn auch jetzt die Wähler nicht zur Wahl¬
urne gerufen werden , so dürfen sie sich doch nicht entgehen
lassen , ein Wort dazwischen zu reden , ob sie wirklich mit
der Ausführung des Reichstags am 15 . Dezember einver -

standen sind . Der Centrums Wähler nimmt ja freilich alles
hin , von den Wählern der deutschfreisinnigen Hälfte der
kanzlerfeindlichen Koalition aber möchten wir doch bezwei¬
feln , ob das , war wir gestern erlebt , in ihrem Sinne ge-
wesen . In einem Augenblick wo die auswärtige Politik
des deutschen Reichskanzlers bewundert und gefeiert im
In - und Ausland dasteht , wie nur je , wo dank dieser
Politik der Friede aufs beste gesichert ist, wo die Kolonial -
Frage , in deren Behandlung wir die Meisterschaft , die
Energie , den Patriotismus des Kanzlers im höchsten Grade
anerkennen müssen, neue gewaltige Aufgaben an uns stellt,
in diesem Augenblick findet sich ein deutscher Reichstag und
streicht dem leitenden Staatsmann kümmerliche Mittel zur
Besoldung einer Hilfskraft , ohne die er die Arbeit nicht
mehr bewältigen zu können erklärt . Aus Sparsamkeit !
und in demselben Augenblick, wo der Reichstag diese Lap¬
palie verweigert , verlangt er rund eine Million Mark
Diäten für sich selber . Da kann eben nur ein kräftiges
Wort der Wähler Wandel schaffen."

Die schärfste Berurtheilung der That vom 15 . Dezember
liegt in der Aufnahme , welche die Kunde davon in Fank -

reich gefunden hat . In den chauvinistischen Kreisen der

französischen Hauptstadt wurde „die Niederlage Bis¬
marck '- " als ein glänzender Sieg gefeiert und erregte
Hellen Jubel und intensive Schadenfreude . Die Nachricht
von dieser „Großthat " der vereinigten deutschfreisinnigen -
« Itramontanen Opposition wurde in Paris noch am selben
Abend bekannt und sofort ihrer ganzen Bedeutung nach

gewürdigt . Die Chauvinisten fühlten sich in eine gehobene
Stimmung versetzt und in zahlreichen öffentlichen Lokalen
wurden Lebehochs auf die Ültramontanen , auf Eugen
Richter und seine Parteigenossen , „welche behilflich
sind , den Bau BiSmarck 's zu stürzen "

, ausgebracht .
Nach diesem Vorfall ist sicherlich mancher Anhänger der
Revanche nicht abgeneigt , die beiden genannten Parteien
als seine Verbündeten anzusehen und Hoffnungen auf
deren fernere parlamentarische Thätigkeit zu setzen .

Wie aus Shanghai von heute gemeldet wird , hätten
sich auf Kore « die japanischen Truppen infolge der dort
stattgehabten Unruhen nach Chumulpo zurückgezogen. Es
geht das Gerücht , die chinesischen Kreuzer , von denen in
einem gestrigen Pariser Telegramm die Rede war , seien
nach Korea abgegangen .

Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Bezüglich West -
afrika 's gehen dem Auswärtigen Amte aus allen Ge¬
genden Deutschlands zahlreiche Gesuche der mannichfachsten
Art zu , betreffend Belehrung und Auskunft über dor¬
tige Verhältnisse , Ersuchen um Beförderung nach den
unter deutsche Oberhoheit gestellten Gebieten und nament¬
lich um Anstellung oder Verwendung daselbst . Das ge¬
nannte Blatt theilt dem gegenüber mit , daß das Aus¬
wärtige Amt unter den gegenwärtigen Verhältnissen außer
Stande sei , derartige Gesuche zu berücksichtigen oder auch
nur zu beantworten . Bezügliche Anträge und Wünsche
können bisher nur von Handelshäusern beantwortet wer¬
den, welche Niederlassungen in den unter deutschen Schutz
gestellten Gebieten Westafrika 's besitzen .

Zur Abstimmung über den Konsular - Etat im Reichs¬
tag schreibt die der deutschfreisinnigen Richtung nahe¬
stehende „Nat . - Ztg . " :

„ Der Reichstag setzte heute die Berathuna deS Etats des
Auswärtigen Amtes fort und beschloß die Herabsetzung
einiger Regieruugsforderungen für die neu zu errichtende » , resp .
zu verstärkenden Konsulate in Kapstadt , Korea und Apia .
Verhält eS sich mit diesen Beschlüssen auch anders , als mit dem
gestern von der nämlichen Majorität gefaßten betreffs deS Di¬
rektors im Auswärtigen Amt , so können wir doch auch die heu¬
tigen Entscheidungen weder zweckmäßig noch taktisch
klug finden . Man kann ja natürlich darüber streiten , ob in
Kapstadt statt des bisherige » kaufmännischen Konsul - ein Be¬
rufskonsul genügt oder ein Generalkonsul erforderlich ist , ob für
die konsularische Vertretung in Korea die von der Regierung ge¬
forderten 45,V(X> M > oder die voa der Budgetkommission bean¬
tragten 30.000 M . angemessen find , ob zur Unterstützung des Kon¬
suls in Apia in seinem weiten , fast die ganze Inselwelt deS Stillen
OceanS umfassenden Amtsbereich ein, zwei oder drei Vizeconsnlu
erforderlich find . Allein während die Regierung für ihre Forde¬
rungen immerhin bestimmte Anhaltspunkte in Vergleichen mit
den bezüglichen Aufwendungen anderer Staaten und in den Be¬
richten der deutschen Vertreter im AuSlande hat , fehlt es an
solchen für Abminverungsbeschlüfse des Reichstages durchaus ;
solche können nur auf Grund des unbestimmten Eindrucks gefaßt
werden , daß die Erfolg « der mit den neuen Einrichtungen anzu¬
stellenden Versuche zweifelhaft seien, und daß mau deshalb an
den Aufwendungen dafür etwas sparen könne.

Aber nicht nur , daß ans diese Weise aus den vou der Regie¬
rung angeführten Gründen der Zweck möglicherweise
verfehlt werden kann , so daß die angestrebte Wohlfeilheit sich
in Wahrheit als ein theuereS , weil nutzloses Verfahren erweist ;
der Reichstag begibt sich auch in die Gefahr , daß die etwaige
Vergeblichkeit der Aufwendungen , gleichviel , ob sie wirklich durch
seine Abstriche verschuldet wäre oder nicht , später unter Benutzung
der letzteren auf seine Rechnung gesetzt, daß gesagt wird : hätten
wir in Korea und Polynesien eine Vertretung gehabt , welche der¬
jenigen anderer Länder ebenbürtig gewesen wäre , dann hätten wir
etwas erreicht . Und dieS um verhältnißmäßig höchst geringfügi¬
ger Summen willen !

Auf wie unsicherem Boden man sich bei solchen Abstrichen be¬
findet . daS empfand die Majorität heute selbst . indem sie durch
einige , angeblich neue , in Wahrheit aber keineswegs überraschende
Argumente eine- RegierungSkommiffars betreffs des Etatspostens
für Kapstadt schwankend wurde und sich für die dritte Lesung die
eventuelle Annahme der RegierungSforderung vorbehiell .

Man nimmt auf der Linken regelmäßig Anstoß daran , wenn
vou irgend einer Seite Fragen dieser Art als „ Vertrauensfragen "
bezeichnet werden ; wir legen auf daS Wort keinen Werth , aber
so viel ist doch unleugbar , daß Bewilligungen für diplomatische
oder konsularische Posten in fremden Welttheileu , namentlich in
noch unaufgeschlossenen Ländern . nicht behandelt werden können
wie die Bewilligung für einen Kasernenbau oder für die Besetzung
eines Amtsgerichts ; in den letztere» Fällen hat die damit befaßte
parlamentarische Versammlung bestimmte , ausreichende Maßstäbe
für daS Bedürfniß und für die Mittel zu seiner Befriedigung ;
in den Fällen , welche heute zur Verhandlung standen , ist dem
nicht so , und deßbalb wird mau sich unvermeidlicherweife an die
Thatsache halten müssen, daß die Regierung hier Zwecke verfolgt ,
die, wenn die Erreichung derselben auch unsicher sein mag . doch
unbedingt zu billigen sind, und daß diese Regierung sich bisher in
der Wahl der Mittel für alle auswärtigen Zwecke durchaus be¬
währt bat .

Ju keinem Parlamente der Welt wird in solchen Diageu anders
verfahren .

Der Kommissionsbericht über die von verschiedenen
Seite » der afrikanische « Konferenz unterbreiteten Vorschläge
betr . die Schifffahrt ans dem Congo und dem Niger liegt

nunmehr vor. ES ist ein mühevolles Werk deS Baron Lambev -
mont und seiner Sekretäre . Die in demselben vereinigten dipla¬
matischen Aktenstücke bilden einen sehr stattlichen Band . Der
eigentliche Kommisstonsbericht umfaßt 32 Seiten , außerdem aber
find ihm 16 Annexe , zum Theil srhr umfangreicher Art , briae -
geben .

Der Eingang deS KommissioaSberichteS erinnert daran , daA
die Konferenz als zweiten Theil ihres Werkes die Aufgabe er¬
halten hat , auf dem Congo und auf dem Niger die Artikel 1t»
bis 116 der Schlußakte de» Wiener Kongresse » nnzuweadar .
Besagte Artikel setzen die administrativen und finanziellen Be¬
dingungen fest , nach denen in Zukunft die Schifffahrt auf be»
Strömen und Flüssen aeregelt werden soll, welche mehrere Staate »
voa einander trennen oder sie durchschueiden . und zwar auf dec
ganzen Länge ihres Laufes . soweit derselbe schiffbar ist oder i »
die Grenzen der Vereinbarung fällt .

Der Bericht konkalirt , daß das für den Rheiu vereinbarte
Schifffahrts - Regime , das des Parana und Uruguay uad endlich»
das der Donau alle Grundsätze eothalten , welche heutigen Tagest
daS internationale Recht in Sachen der mehreren «Staaten ge¬
meinsam schiffbaren Wasserstraßen darstcllen - Weiter wird be¬
merkt , daß die afrikanische Konferenz „ eia Projekt der Conga »
und Niger - Schifffahrls Akte , sowie ein Deklarotionsprojekt behafch
Sicherung der Schifffahrts - Freiheit auf dem Niger " erhalten
von denen das elftere von den deutschen Bevollmächtigten vor¬
bereitet , das zweite von dem englischen Botschafter eiagereicht
worden ist .

Die Congo - SchifffahltS - Akte , wie sie aus den Berathaage »
der Kommission hervorgegangen , zählt 14 Artikel . die Niger -
Schifffahrts - Akte 9 Artikel .

Der Inhalt der erster«» hat im Vergleich zu dem bereits früh »
Mitgetheiltea durch die Kommission einzelne Verschiebungen « nb
Zusätze erfahren . Aus Art . 3 , welcher von der internationale »
Kommission handelt , ist Art . 5 geworden , mit dem Zusätze , baff
die Beträge der Gehälter und sonstigen Bezüge der KommisstonL -
mitgliedcr , sowie Anzahl , Grad und Befugnisse der Agenten nnb
Angestellten in den Rechenschaftsbericht eingetragen werden solle» ,
der alljährlich , an die in der internationalen Kommission vertretene »
Regierungen erstattet wird .

Die materielle » Bestimmungen der Congo -SchifffahrtS -LKe
finden ohne Ausnahme Anwendung auch auf die Niger - Schiff¬
fahrt . Was die Durchführung dieser Bestimmusgcn aalaagtz »
so werden darüber besondere Verfügungen getroffen , welche i»
Art . 5, 6 und 7 fornmlirt sind und lauten :

Art . 5 . Großbritannien verpflichtet sich, die in den Art . 1. S ,
3 uod 5 ausgesprochenen Grundsätze der Schifffahrts - Freiheit
auf da » Bereich der Gewässer des Niger , seine Zuflüsse , Ver¬
zweigungen und Mündungen anzuwenden , soweit sie unter bri¬
tischer Souveränetät oder Protektarat stehen oder stehen werde » .

Die Bestimmungen , welche Großbritannien betreffs der Sicher¬
heit und Kontrole der Schifffahrt festsetzt , werden derart abge -
faßt sein, daß sie denVerkehc derHandclSschiffe möglichst erleichtera .

Selbstverständlich kann in den so übernommenen Verpflich¬
tungen nichts dahin verstanden werden , alS ob eS für Groß¬
britannien ein Hinderniß sei »der sein könne , beliebige Schiff¬
fahrts - Bestimmungen sestzusetzen , soweit sie nur nicht dem Geiste
dieser Verpflichtungen zuwider laufen .

Großbritannien macht sich anheischig , die fremden Geschäfts¬
leute aller Nationen , welche in den Theilen des NigeclanfS , die
unter britischer Souvcräuetiit oder Protektorat stehen oder steh «
werdcu . Handel treiben , zu beschützey , als ob sie seine eigene »
Uuterthanea wären , unter der Voraussetzung jedoch , daß diese
GelchäsiSleure den Bestimmungen Nachkommen, welche in Gemäß¬
heit des vorstehend Gesagten getroffen sind oder getroffen werde » .

Art . 6 . Frankreich genehmigt unter den gleichen Vorbehalte »
und in dem identischen Wortlaute die Verpflichtungen , welche im
vorangehenden Artikel übernommen worden sind für daS Bereich
der Gewässer des Niger , seine Zuflüsse , Verzweigungen « ab
Mündungen . soweit sie unter französischer Soavcränetät oder
Protektorat stehen oder stehen « erben.

Art . 7 . Jede der übrigen Signatarmächtc verpflichtet sich
gleichermaßen für den Fall , daß sie künftig SouveränetätS - oder
Pcotekwratsrechte über einen Theil der Gewässer deS Niger » seiae
Zuflüsse , Verzweigungen und Mündungen ausüben sollte .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 17 . Dezember .

Am Schluffe der heutige» Sitzung erklärte der BundeSkom -
mifsar Weymaun , die Regierungen wollten keineswegs die
Rechte des Reichstags verkümmern lassen ; der Antrag Lieb¬
knechts sei aber unhaltbar , weil den Polizeibeamten jeder straf¬
rechtliche Dolus gefehlt habe . Der Antrag geht auf Antra »
Winothorst ' s au die Geschäflskommission ; der Diätenaotrag wird
ia dritter Lesung angenommen . Morgen Präsidentenwahl .

Dentschlaud.
* Berlin , 17 . Dez . Der Bundesrath hält morgen

seine letzte Plenarsitzung vor den Ferien ab . Die Aus¬
dehnung der Unfallversicherung auf die land - und forst -
wutlischaftlichen Arbeiter steht aber noch nicht auf der
Tagesordnung . Es findet morgen die zweite Lesung der
Post - Sparkassen . Vorlage statt . — Die als Blau¬
oder Weißbuch bezeichnet « Sammlung diplomatischer
Aktenstücke ist noch nicht abgeschlossen , eS sollen noch zwei
Fortsetzungen über die Südsee , davon eine speziell über
die Fitschi -Jnseln , ausgegeben werden . — Die für heute
angekündigte Sitzung der westafrikanischen Konferenz
hat nicht stattgefunden , nur der Redaktionsausschuß hat
getagt . Dre Konferenz tritt erst morgen um 2 Uhr zu¬
sammen . — Die zwischen dem englischen Botschafter und
dem Oberst Strauch über die Anerkennung des neuen



Cvngo - StaateS der Afrikanischen Gesellschaft auS-
getauschten Urkunden bestehen aus zwei Aktenstücken . Dar
erste ist eine Erklärung der Gesellschaft , welche der Er¬
klärung analog ist , welche von dieser den Ver . Staaten
abgegeben worden ist. Auf dieser Deklaration fußt der
eigentliche Vertrag , durch welchen England im Gegensatz
zu Deutschland die Konsulargerichtsbarkeit für sich bedungen
hat und die Fahne des „ freien Staates " als die einer
„ befreundeten Regierung " anerkennt . Da nun aber Deutsch¬
land sich die Rechte der meistbegünstigten Nation aurde -
dungen hat , so werden auch die im neuen Congo - Staate
sich aufhaltenden Deutschen der Jurisdiktion ihrer eigenen
Konsuln unterworfen fein, bis die „Association Internatio¬
nale " ihren Justizdienst vrganisirt hat . Zwischen der
Association und Holland , Italien , Oesterreich und Rußland
schweben betreffs der Anerkennung Verhandlungen , die dem
Abschluß nahe sind , so daß in kurzer Zeit alle Staaten ,
mit Ausnahme Frankreichs und Portugals , die Anerkennung
ausgesprochen haben werden . Zwischen diesen beiden letz-
teren und der Association schweben bekanntlich noch Grenz¬
streitigkeiten .

— In der Budgetkommission wurden 250,000 M . für
Grundstück -Erwerb und erste Baurate des Neubaues eines
FestungSgefängnisfeS in Posen von der Mehrheit der Kom¬
mission (Deutschfreisinnige , Centrum ) abgelehnt , 76,OM M .
zum Neubau zweier Artillerie - Wagenhäuser in Bessungen
bei Darmstadt als erste Rate , 527,946 M . zu bau¬
licher Unterhaltung , Retablissements , kleinen Neubauten ;
2,762,486 M . für Beschaffung , Unterhaltung von Uten¬
silien ; 4,192,434 M . für Feuerung , Erleuchtung , Miethen ,
sowie Unterhaltung , Ergänzung der Festungs - Approvisione -
mentSbestände an Feuerungsbeständen ; ebenso die ent¬
sprechenden Titel des sächsischen und württembergischen
Etats unter Berücksichtigung durch frühere Abstriche er¬
wachsenen Konsequenzen bewilligt .

— Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt : Aus den verschie¬

densten Theilen des Reiches sind dem Reichskanzler
aus Anlaß der letzten Verhandlungen im Reichstag Tele¬
gramme zugegangen , aus denen sich ergibt , welch peinlichen
Eindruck die Stellung der Volksvertreter im Lande her¬
vorgerufen hat . Ein Telegramm aus Bielefeld lautet :

Es erfüllt unS mit Beschämung und Trauer , daß es möglich
gewesen ist , in dem gestrigen Beschlüsse einer Mehrheit deS deut¬
schen Reichstages einen Akt unbegreiflichen Vorgehens gegen Ew .
Durchlaucht , den verdienstvollsten Staatsmann , erkennen zu
müssen , der unser Volk in falschem Lichte erscheinen läßt . Wir
wissen , daß daS deutsche Volk im Großen und Ganzen ander -
denkt , als eS nach der Ablehnung der als nolhwendig bezeichne -
ten Vorschläge Ew . Durchlaucht erscheinen könnte , und fühlen
uns gedrungen , zu bezeugen , wie alle patriotischen Herzen unserm
verdienten Kanzler zujabeln und sich ihm zu tiefgefühltestem
Dank verpflichtet fühlen für die hohe Stellung , welche er durch
sein einzigartiges Geschick in auswärtigen Angelegenheiten dem
deutschen Volke errungen hat . Im Aufträge der heute versam¬
melten VerwaltungSräthe und Vorstände der Ravensberger Spin¬
nerei und mechanischen W - berei : Hermann Delius , Kowmer -
zienralh .

Ein Kreis von Reichsfreunden in Schorndorf äußert
sich wie folgt :

Im Innersten empört über die feindselige Haltung der Reichs »

tags - Majorität vom IS . d. M . senden wir Ew - Durchlaucht den
Ausdruck der tiefsten Verehrung und des vollsten Vertrauens -
Gott stärke und erhalte Ew . Durchlaucht auf Ihrem Posten .

Aus Mannheim ist folgendes Telegramm eingegangen :
Unter dem Eindruck der Reichstags - Verhandlung vom 15 .d . M .

fühlt sich eine Gesellschaft deutschgestnnter Männer verschiedener
Parteirichlungen gedrungen , Ew . Durchlaucht für die unentwegte
Wahrung deutscher Interessen und für die entschiedene Zmück -
weisung maßloser Angriffe ehrfurchtsvollsten Dank aukzusprechen .
Im Aufträge : Berthold Fuchs .

Danzig , 17 . Dez . In der Stichwahl wurde Schräder
mit 8130 Stimmen gewählt , Ernsthausen erhielt 5980
Stimmen .

Braunschweig , 17 . Dez . In der außerordentlichen
Generalversammlung der Braunschweigischen Eisenbahn -
Gesellschaft wurde der Vertragsentwurf betreffend
Uebergang deS braunschweigischen Eisenbahn -Unternehmens
an den preußischen Staat genehmigt . — Der außer¬
ordentliche Landtag wurde heute im Namen des Re -
gentschaftsrathes von dem Staatsminister v . Görtz Wris -
berg unter Hinweis auf die bevorstehende Eröffnung des
ordentlichen Landtags geschlossen . Seit der am 27 . Okt .
erfolgten Vertagung seien die Ereignisse , welche eine Ein¬
berufung des außerordentlichen Landtags veranlaßt hätten ,
nicht eingetreten .

Leer, 16 . Dez . Bei der heutigen Ersatzwahl eines Land¬
tags -Abgeordneten wurde Amtsrichter Kempe (nat . - lib .)
mit 117 Stimmen gewählt . Landwirth Groeneveld erhielt
65 Stimmen .

Leipzig , 17 . Dez . Anarchistenprozeß . In der Nach -
mittagS - Sitzung erklärte Reinsdorff , bei dem Niederwald -
Attentat nicht ganz unbetheiligt gewesen zu sein , sondern
die Hand im Spiele gehabt zu haben . Er weist in hef¬
tigen Worten , so daß der Präsident und der Oberreichs¬
anwalt ihn mehrfach unterbrechen , auf die Lage des Är -
beiterstandeS hin . Das Werk der Befreiung aus dieser
Lage müsse das Werk der Arbeiter selbst fein . Der
socialdemokratischerseitS beliebte Stimmzettel - Kampf sei
Unsinn und Blasphemie . Die von Anarchisten vorge¬
schlagene Propaganda der That allein könne helfen . Der
Zweck heilige die Mittel , man dürfe nicht sentimental
sein , er habe seine Pflicht als Anarchist erfüllt . Ange-
klagter räumt ein, Rupsch und Küchler zum Attentat über¬
redet , ihnen Instruktionen und das erforderliche Dynamit
gegeben zu haben . Wenn er nicht krank gewesen , hätte
er das Attentat wahrscheinlich selbst auSgeführt . Befragt ,
ob er sich des zur Last gelegten Verbrechens schuldig be¬
kenne , antwortete Reinsdorfs : Ich erwarte Ihre Ent¬
schließungen , das ist einfach Machtfrage , geben Sie uns
einige Armeecvrps und der Stand der Sache wird sich

umdrehen . Im Laufe der Nachmittags wurde eine An¬
zahl Zeugen vernommen , der Untersuchungsrichter Schäfer
(Elberfeld ) erklärte , die Darstellungen Rupsch ' s machten
auf ihn den Eindruck der Wahrheit .

Essen , 17 . Dez . Die „ Rh . - Wests. Zeitung " meldit :
In einer heute Abend hier abgehaltenen zahlreich besuch¬
ten Versammlung Essener Bürger wurde gegen den Be -
schluß des Reichstags vom Montag Protest erhoben und
die Absendung einer Adresse an den Reichskanzler
beschlossen , worin die Absender ihre Entrüstung und ihren
Schmerz über die Ablehnung der Direktorsstelle auSdrücken
und in der Verweigerung der geforderten Arbeitshilfe eine
Rücksichtslosigkeit gegen den Leiter unserer auswärtigen
Politik zu sehen erklären . Dem Reichskanzler , Ehren¬
bürger Essens , wird fernere aufrichtige Verehrung und
das unerschütterliche Vertrauen der Bürgerschaft Essens
kundgegrben .

Stuttgart , 17 . Dez . Der Kammerausschuß der deut¬
schen Partei sandte an den Reichstags - Abgeordneten
v . Lenz eine ZustimmungSdepesche wegen dessen mann¬
haften Eintretens für die gerechte nationale Sache deS
Reichskanzlers .

München , 16 . Dez . Wie die „Allg . Ztg ." meldet , hat
der König dem preußischen Kriegsminister Bronsart von
Schellendorf und dem Generalstabsarzt vr . v . Lauer das
Großkreuz des Militärverdienst - Ordens , dem General¬
major v . G ^ lieu , Kommandanten von Koblenz , das Groß -
comthurkreuz desselben Ordens verliehen und noch eine
Anzahl anderer preußischer Offiziere durch Ordensverlei¬
hungen ausgezeichnet .

Oesterreich -Ungarn .
Wir « , 17 . Dez . Das Abgeordnetenhaus nahm

nach Ablehnung der Anträge der Linken die Vorschläge
der Majorität des Ausschusses , betreffend die Verlängerung
des Lokalbahn - Gesetzes , sowie betreffs der Eisenbahn St .
Pölten - Tulln an . Der HandelSminister griff wiederholt
wirksam in die Debatte ein .

Pest , 17 . Dez . Oberhaus . Der Präsident Sen -
nyey betonte in seiner Antrittsrede , er mache bei der
Uebernahme seines Amtes keine politischen Konzessionen,
welche von ihm auch nicht gefordert würden ; er behalte
sich bei differirenden Anschauungen mit der Regierung
vor , seine Meinung aus der Mitte der Magnaten auszu¬
sprechen; er bespricht schließlich die Oberhaus - Rreform .

Schweiz .
Bern , 17 . Dez . Der Nationalrath hat mit 86 gegen

34 Stimmen die Maßnahmen des BundeSrathS gegen den
Staatsrath Tessins gutgeheißen .

Jtalie « .
Rom , 17 . Dez . Der spanische Botschafter beim

Vatikan begibt sich nach Spanien , um an den Arbeiten
des Senats theilzunehmen , und wird im Februar zurück¬
kehren . — Der offiziöse Agent Rußlands beim Vatikan
wird im Laufe dieser Woche hier erwartet ; derselbe kommt
nur zur Regelung einzelner schwebender Angelegenheiten .
— Die Veröffentlichung des Schreibens des Papstes an
den Kardinalvikar über den die Einführung der Eheschei¬
dung in Italien bezweckenden Gesetzentwurf ist unmittelbar
bevorstehend . — Vor der gestern Abend versammelten
Kammermehrheit erklärte Depretis die Nothwendigkeit
eines politischen Votums in der Debatte über die Eisen¬
bahn - Konventionen . Die Versammlung beschloß einstim¬
mig noch vor den Ferien ein solches Votum abzugeben .

Frankreich .
Paris , 17 . Dez . Eine amtliche Depesche des Generals

Briöre de l 'Jsle aus Hanoi , 17 . Dezember , lautet : „An
3000 von den Bergen herabgestiegene Chinesen griffen ein
acht Kilometer nordwestlich von Tschü gelegenes Dorf an .
Ein Theil der Besatzung von Tschü , bestehend aus der
Fremdenlegion und tonkinesischen Schützen , zersprengte den
Feind und brachte ihm sehr beträchtliche Verluste bei.
Französische Verluste : 34 thcils Todte , theilS Verwundete . "

— Die Deputirteukammer beschäftigte sich diesen Nach¬
mittag mit dem Budget für das Ministerium der Kolonien .
Auf Anfrage Raoul DuvalS in Betreff Madagaskars cntgegnete
der Marineminister , diese Berathung würde nützlicher sein , wenn
die Kreditforderuag für die Expedition nach Madagaskar zur
Sprache komme , zumal eS wehr die Kammer als daS Ministerium
gewesen , welche diese Expedition gewollt habe : sie habe 6 Müll -
bewilligt , und nunmehr betrage die Ausgabe bereits 12 Mill .
Fünf feste Punkte seien jetzt besetzt , aber eS sei ersichtlich unmög¬
lich , die Insel zu blockiren , welche größer al - Frankreich sei.
Jndeß würden Maßregeln getroffen werden , um die seit geraumer
Zeit vor Madagaskar liegenden Truppen abzulösen . Gasconi
tadelte die Vereinigung des Ministeriums der Kolonien mit dem
deS Handels . Der Handelsminister Rouvier entgeg

'
nete , diese

Bereinigung sei dem Grundsätze nach beschlossen ; wenn die
Kammer anderer Meinung sei , so wöge sie eS unverzüglich er¬
klären . Nach einer sehr verworrenen Verhandlung sprach sich
die Kammer über diesen Punkt nicht auS - DaS Budget für
daS Ministerium der Kolonien wurde hierauf bewilligt . Die
Kammer trat hierauf in die allgemeine Berathung über daS
Finanzministerium ein « ad vertagte sich , nachdem dieselbe be¬
endet war .

Spanien
Barcelona , 18 . Dez . (Tel .) Im Treppenhause eines

Privatgebäudes fand gestern eine Dynamitexplosion
statt , durch welche einige Zerstörungen angerichtet wurden .
ES ist kein Menschenleben zu beklagen .

Großbritannien .
London , 17 . Dez . AuS Aarmouth wird gemeldet :

Die englische Regierung ordnete gerichtliches Verfahren an
gegen Roß , Preston und Chalk , den Eigentümern dreier
Fischerboote , wegen Seeraubes auf hohem Meere und
Beraubung des deutschen Schiffes „Diedrich " am 29 .
Juli in der Nähe der holländischen Küste.

— Mit seltener Ueberrinstimmung fällt die englische Pr es se ,
die ia diesem Falle sicherlich die ungeteilte öffentliche Meinung

deS englischen Volkes auSdrückt » ihr Urtheil über die den tsche
und die englische Kolonialpolitik , soweit sie auS dem
deutschen Blaubuch au die Oeffevtlichkeit tritt . Diese - Uriheil
verbindet mit einer herben Verurteilung deS schwächlichen , halt -
und entschlußlosen Vorgehen - der englischen Regierung die Aner¬
kennung des glänzenden Sieges der deutschen Kolonialpolitik
BiSmarck 'S über die englische . Aus der laugen Reihe von Stim¬
men der englischen Presse , welche » vS vorliegen , seien nachfolgend
die wesentlichsten Ausführungen mitgetheilt . „ Der afrikanische Zwi¬
schenfall, " schreibt „Daily Telegraph "

, „ ist an und für sich
unwichtig genug ; aber man hat ihm gestattet , sich zur Unrechten Zeit
abzuspiclen . Stet » seit wir 1882 allein nach Egypten gingen ,und somit in jenem Lande da » Bündniß mit Frankreich brachen ,
bestand die richtige Polit ik für England darin , für alle unsere
Pläne die Unterstützung Deutschlands zu ge .
Winnen . ES existirt kein Grund zu der Annahme , daß Fürst
BiSmarck dafür einen übermäßigen Preis verlangt haben würde .
Gerade der Umstand , daß ihm damals koloniale Ausdehnung am
Herzen lag , befähigte unS . ihm ohne Verlust für un » selbst ent¬
gegenzukommen . Wir sind so reich an ausgedehnten Ländereien
jenseits deS Meeres — an Territorien , die über da » Bedürfniß
unserer Auswanderer und den Unternehmungsgeist unserer Kauf -
leute weit hiuauSgehen — daß eS uns leicht gewesen sein würde ,Deutschland zu einem Platze an unserer Seite zu verhelfen . An »
statt finster darein zu blicken, als Deutschland Angra P : quena in
Besitz nahm , hätten wir besser daran gethan , seine Nachbarschaft
willkommen zu heißen . England , nicht Frankreich , hätte der ge¬
meinschaftliche Wirth bei der Einladung zur Congo - Konferenz
sein sollen . Wir haben jeden Grund , die deutsche Kooperation
in der ganzen Welt zu wünschen . Wo immer hin die Missionare ,
Handelsleute oder Kolonisten Deutschlands sich auch begeben , da
leben sie mit Engländern und Amerikanern in Frieden , während
die Franzosen zu oft die eifersüchtige Empfindlichkeit und den
Dünkel , die sie seit Generationen in europäischen Angelegenheiten
ausgezeichnet haben , in ihre ausländischen Unternehmungen mit
hinüber tragen . Kurz , die deutsche Allianz , an Stelle der
französischen , hätte der herrschende „ Gruadton " der
englischen auswärtigen Politik seit den letzten zwei
Jahren sein sollen . Aber wir haben die ganze Zeit hindurch die
zerbrochenen Glieder einer alten Kette hinter uns her geschleppt
und unS vergeblich bemüht , einen Nebenbuhler zu versöhnen , der
kein Interesse daran hat , Egypten und England in irgend einer
Weise , sei es moralisch , finanziell oder politisch , vereinigt zu sehen .
I » der Verfolgung dieses Phantoms einer neuen Eintracht mit
Frankreich haben wir uni u , seren natürlichen Bundesgenossen ,
unsere Verwandten jenseits der See , entfremdet ; und wir haben
die Feinde von vor 14 Jahren einander in die Arme getrieben —
sich umarmend , weil vereinigt gegen unS .

" — Eine ausführlichere
Wiedergabe verdienen die Ausführungen der „ Pall Mall
Gazette "

, da diese » radikale Blatt in seiner Beurtheilung der
leitenden Staatsmänner sich durch deren auswärtige Politik wenig
beeinflussen läßt . „ Viele, " so sagt daS genannte Blatt » „ meinen
vielleicht , solch ein Stück Sandküste , wie Angra Pcquena , mehr
oder weniger , verschlage nichts , die Ehre Großbritanniens werde
dadurch in keiner Weise berührt . Allerdings nicht daS Stückchen
Land ist eS , worauf eS hierbei ankommt , sondern die Art , wie
wir vor aller Welt angefahren , und zwar mit Recht ungefähren
wurden . Ob eS sich dabei um Hunderte von Quadratmeilen deS
fruchtbarsten Landes oder um eine Strecke sandiger Einöde han¬
delte , bleibt sich ganz gleich . Wenn unsere Diplomatie ans der
Stufe , auf welcher sie sich in den fraglichen Angelegenheiten
zeigte , verbleibt , so wird sie unS noch in Verlegenheiten stürzen ,
gegen welche die Angra Pequena -Frage , so häßlich and erniedri¬
gend sie war , ein Kinderspiel ist . England konnte Angra Pcqaena
haben und sich noch die Freundschaft Deutschlands erwerben , denn
Fürst BiSmarck ersuchte zuerfl ja das englische Kabiuct uur
darum , den Schutz der deutschen Ansiedler in jenen Gegenden zu
übernehmen . Statt dessen lehnten wir das Gesuch ab uud suchten
daun , als Fürst Bismarck jenes Protektorat selbst übernahm , da¬
gegen zu protestiren . Wir haben so Deutschland beleidigt und
uns zugleich vor der Welt verächtlich gemacht , indem wir un -
gierig uud feig zu gleicher Zeit zeigten . Das bedeutet mehr al «
der Verlust von einem Dutzend Angra PequenaS . Und leider
wiederholt sich dieselbe schwächliche Politik überall , in Egypten ,
im Zululaude , in Neu - Guiuea rc . , diese Politik deS „ Hundes im
Trog "

, welcher vur bellen kann . Diese Politik war ganz aus¬
reichend . so lange die anderen Mächte sich auf Europa beschränk¬
ten ; jetzt ist Europa überall , und eine papierne Besitzergreifung ,
die früher hiureichte , genügt jetzt nicht mehr . Gehört unS denn
in Wirklichkeit Neu - Guinea , gehört unS in Wirklichkeit Zululand ?
Nein , heutzutage aber heißt es , wirklich zugreifen oder wirklich
sich enthalten . Die Politik deS „ HundeS im Trog " hatte ihre
Zeit ; heute ist die letztere vorüber .

"

Hroßyerzogttzum Waden .
Karlsruhe , den 18 . Dezember .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Geheimerath Ellstätter zur VortragSer -
stattung und nahm dann die Meldung nachbenannter Offi¬
ziere entgegen : des Oberst von VoigtS -König , Landwehr -
Bezirkskommandeur von Bruchsal , des Hauptmann Boden¬
stein, der PremierlieutenatS Detring und Reinhardt , ) o-
wie der SecondelieutenantS Eltester und Reuter vom Bad .
Train -Bataillon Nr . 14 , der SecondelieutenantS Küpper
und von NathusiuS vom Badischen Feld -Artillerie - Regi¬
ment Nr . 14 .

Um 1 Uhr fand zn Ehren des Geburtstages Ihrer
Großherzoglichen Hoheiten der Prinzessin Elisabeth und
des Prinzen Wilhelm Familientafel im Großherzoglichen
Schlosse statt .

Danach hörte der Großherzog verschiedene Borträge und
folgte sodann einer Einladung des Osfiziercorps des 1 .
Badischen Leib -Grenadier -RegimentS Nr . 109 zur Feier
des Gedächtnißtages des siegreichen Gefechtes von Nuits .

Z (Bei seiner Excelleoz dem Herrn StaatS -
minister Turban ) fand in den GesellschaftSränmen deS
StaatSministerialgebäudeS gestern Abend eine Soirse statt , zu
welcher Einladungen an Personen aus allen Kreisen der Gesell¬
schaft ergangen waren . Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
Herzog unddieGroßherzogin , Ihre Kaiserliche Hoheit
die Prinzessin Wilhelm mit Ihrer Großherzoglichen Hoheit der
Prinzessin Mary , sowie Seine Großherzogliche Hoheit Prinz
Karl und Gemahlin beehrten daS zahlreich besuchte Fest mit
ihrer Gegenwart und verweilten bis zu dessen Schluffe in huld¬
voller Unterhaltung mit den Anwesenden .



» ( Die Frequenz der Universität Freibura
im Wintersemester 188185 weist 1041 Studirende , 14 weniger
als im Sommer 1884 , ans . Davon gehören 86 der theologischen ,135 der juristischen , 307 der medizinischen und 274 der philo -
lophischen Fakultät an .

§ ( An der Großh . Polytechnischen Schule ) io
Karlsruhe sind 291 Studirende eingeschrieben , darunter 237
Deutsche (113 Badener ) . Im Studienjahre 1883 84 betrug die
Zahl der Studirende » 296 .

— (Ans die Nachricht vom AuSbruch der Th -
phnSepidemie in Triberg ) wurde , wie die » Blätter deS
Badischen FrauenvereinS " mittheilen , sofort auf Veranlassung
Ihrer Königliche « Hoheit der Großherzogi » Au - Hilfe mit
Pflegepersonal angeboten , der Bedarf an solchem aber als bereits
hinreichend gedeckt bezeichnet. Dagegen wurde der Frauenverein
zu Triberg durch Uebersenduug von 100 Stück Leintüchern , 84
Kopfkissen - Ueberzügen , 84 Deckbett -Ueberzügen , 33 Paar gestrick¬
ten Unterhosen und eine Anzahl Krankeageräthschafteu aus den
Beständen deS Lands -HilfSvercinS , ferner von je drei Dutzend
Männer - und Knabenhemden und j« zwei Dutzend Frauen - und
Mädchenhemden , welche mit höchster Genehmigung der erlauchten
Protektor « auS Mitteln deS Dispositions -Hilfsfonds des Fraucn -
vereinS augeschafft wurden , ferner durch eine Geldspende von
100 M . au - der Handkasse Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin und eine gleiche Gabe a«S der Kaffe deS Männer - HilfS -
vercinS in den Stand gesetzt, den Bedürftigen unter den Kranken
die nöthige Hilfe angedeihen zu lassen . AuS der Gabe des Männer -
HilsSvereinS wurden sofort zwölf Eisbeutel und zwei Luftkissen
angeschafft und der Rest deS Geldes baar abgescndet .

lü (Jn gestriger Schwurgerichts - Sitzung ) kam
unter dem Vorsitze deS Großh . LandgerichtS - Rath M artin
die Anklage gegen den Bahnhof - Arbeiter Karl Schott von
Ettlingen wegen Meineids zur Verhandlung . Beisitzende Richter
waren die Großh . Landgerichts - Räthe Kärcher und Noth¬
weiler ; Gerichtsschreiber war Rechtsanwalt Nebel . Die
Anklage war durch den Großh . Ersten Staatsanwalt Fieser
erhoben und die Vertbeidigung durch Rechtsanwalt » r . Weil !
geführt . Karl Schott hatte bei dem hiesigen Großh . Haupt¬
steueramte im Mai d . I . eine schriftliche Anzeiae darüber ge¬
macht , doß Restaurateur H . Reinfried in der Rüppurrerstraße
dahier unbefugter Weise Branntwein ausschänke und wurde Letz¬
terer auf R qnisition obiger Behörde von Großh . Amtsgericht
dahier in eine Geldbuße von 40 M . verfällt , gegen welche der
genannte W -rih Einspruch erhob . In der hierüber gepflogenen
Verhandlung bei dem Schöffengerichte machte nun der Angeklagte
Schott die zeugeneidliche Aussage , daß er in den Monaten Mai
bis September v . I . fast täglich die Wirthschaft des Reinfried
besucht und bei dieser Gelegenheit jeweils ein Glas Zmetschgen -
waffer gegen Bezahlung getrunken Hab, ; er berief sich dabei auf
zwei weitere Personen , welche gleichfalls in der angegebenen Z -it
bei Reinfried für Geld Schnaps getrunken hätten ; diese beiden
Zeugen bestritten jedoch bei ihrer eidlichen Einvernahme dis Wahr¬
heit der Angaben deS Angeklagten und bestritten auf das entschie¬
denste , daß sie in der kritischen Zeit in der fraglichen Wirthschaft
Schnaps getrunken haben , worauf Reinfried von der Anklage
des Vergehens gegen die Gewerbeordnung freigesprochcn , gegen
Schott aber Untersuchung wegen Meineids eiugeleitet wurde . Der
Angeklagte behauptete in der Voruntersuchung , sowie auch in der
heutigen Verhandlung , daß seine in der Schöffengerichts Sitzung
gemachten Aussagen durchaus der Wahrheit entsprechen ; in der
heutigen Beweisaufnahme verwickelten sich die Zeugen in Wider¬
sprüche und machten namentlich zwei Zeugen ihre Aussagen da¬
hin . daß all rdingS in der Zeit vom Mai bis September d . I .
in der Reinfried 'schen Wirthschaft Branntwein gegen Bezahlung
verabreicht worden sei ; bei dieser Sachlage erklärte die Großh .
Staatsanwaltschaft , daß sie die Anklage nicht aufrecht halte , und
stellte an die Geschworenen den Antrag , die Schuldfrage zu ver¬
neinen . Auf den in diesem Sinne abgegebenen Wahlspruch der
Geschworenen sprach der Gerichtshof den Angeklagten von der
Anklage und den Kosten frei .

* Baden . 17. Dez . (Bei der fortgesetzten dritten
Ziehung der ersten L o t t e rie ) der Kreis - Hauptstadt Baden -
Baden fielen auf folgende Nummern die beigesetzten Hauptge -
gewinne (ohne Garantie ) :
LooS-Nr . Gew . - Nr . L.- Nr . G .-Nr . L . - Nr . G .-Nr . L . -Nr . G . -Nr .

1588 t 4 42662 22 55295 39 29344 70
32779 7 35586 28 79945 45 60761 72
57180 10 848 30 64762 5b 11214 74
67799 11 35645 32 26990 56 4600 81
9679 14 70530 34 52116 58 36384 90

15126 17 6691 35 35574 62 66 >71 94
53482 21 24420 37 24290 69 26480 99

§* Pforzheim , 17. Dez . (WaarenauSlagen .) Wenn
man gegenwärtig einen Rundgang durch unsere Stadt wacht
und die verschiedenen WaarenauSlagen betrachtet , so ist man über¬
rascht von dem Unterschiede dieser Auslagen gegenüber denjenigen
früherer Jahre . In allen Theilen der Stadt sieht man in dm
letzten Jahren erst hergestell -e . mit Luxus ausgestaltete Schau -
lädeo . Ja diesen sind die ausgeleaten Artikel überall kunstgerecht
und in gefälliger Weife angeordnet und waS das Wichtigste ist,
der Liebhaber kann auch die Befriedigung seiner Wünsche meisten
theilS finden . Abgesehen von dem materiellen Inhalte und Werihe
solcher Ausstellungen zeugen diese auch , wie so manche - andere
von dem neuerwachten künstlerischen Fühlen , welche- sich in der
neueren Zeit in allen Kreisen kundgidt .

— (Nach Schluß der jährlichen Hebammenprü -
sung ) wurden gestern Nachmittag 4 Uhr im großen Rachhaus -
Saale in Anwesenheit deS AmtSvorstandeS , Herrn Stadtdirektor
Pfister , und des Kreis - OberhrbarzteS , Herrn Obermedizinalrathvr . Battlehner von Karlsruhe , sechs Hebamme » durch die Prä¬
sidentin deS hiesigen Frauenvereins die von Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin gestifteten Ehrengaben überreicht .

« *» Heidelberg , 18 . Dez . (S ch l oß v e rei n .) Gestern
Abend fand in dem Rothen Saale deS Museums Hierselbst die
Generalversammlung des Heidelberger Schloßvereins statt . Der
Vorsitzende , Hr . Prosiffor Buhl , berichtete über die Entwicklungde» Verein » und über die Thätigkeit dcffelben im letzten Jahre .Der von dem Rechner . H u . Weidig , vorg - legte Kassenbericht
bestätigte in erfreulicher Weise die Zunahme deS Ver . inS an
Mitgliedern und Beiträgen . Mit Rücksicht auf die größere Zahlder auswärtigen Mitglieder deS Vereins , bei denen in erster
Reihe nur taS Interesse am Schloß und an dessen unmittelbarster
landschaftlicher Umgebung vorauszusetzen ist, beantragte Hr . Pro¬
fessor Erdwanvsdörffer , daß die Beiträge der auswärtigen Mit¬
glieder auSschlüßlich den Aufgaben dienen sollen , welche der Ver¬ein in direkter Beziehung zum Schlosse sich gestellt habe , dagegenwerde dem Ausschuß des Vereins gestattet , einen Theil der durchdie Beiträge der Heidelberger Mitglieder eiagegaugeuen Summeauf weitere , besonders erwünschte Verschönerungen zu verwenden .

Dieser Antrag wurde nach warmer Unterstützung de» Professorv . Duha einstimmig angenommen . Ferner theilte der Vorsitzende
mit , daß der Ausschuß die Herausgabe einer Zeitschrift wieder
ausgenommen habe , deren erstes Heft unter dem Titel : »Mit -
theilungen zur Geschichte deS Heidelberger Schlosse - " (mit zwei
Tafeln in Lichtdruck) der Versammlung vorgrlegt werden konnte .
Diese „ Mittheilungev " sollten den Mitgliedern des Schloßvereins ,die den Bezug derselben wünschen . zu dem halben Ladenpreise
zugestellt werden . Für den weitern Fortgang der Arbeit wird
rine Redaktionskommission auf drei Jahre eingesetzt. Das erste
Heft enthält ein Vorwort , rin Klaggedicht über die gesprengteBurg und churfürstliche Residenz Heidelberg — auS dem Tksrnoro
xieturarum kalst . — aus den Akten des Großh . LandeSarchivS
zu KailSruhe . Die beigefügten Tafeln sind früher noch nicht
veröffentlicht worden . Die Versammlung sprach hierauf demAusschuß einstimmig ihren Dank für seine umsichtige , opferwilligeund erfolgreiche Thätigkeit au » und wählte ihn durch Akklamationfür da- nächste Jahr wieder , worauf der Schluß erfolgte . Die
Zahl der Mitglieder beträgt jetzt etwa 620 ; genauere Angabenhierüber , wie über den Kaffenbestavd de- Vereins werden wohlim Rechenschaftsbericht folgen .* St . George « , 17. Dez . (Bei der vorgestrigen Ziehung )der Loose der hiesigen Ausstellungslotterie fielen der erste Haupt¬gewinn , eine Reuaissanci - Zimmereiorichtung , auf Nr . 27852 , der
zweite, ein Flötenwerk , auf Nr . 28081 . der dritte , eine Schlaf¬zimmer - Einrichtung , auf 6201, und der vierte . eine Zimmerein¬richtung , auf 25305 .

Theater und Kunst .** (Kunst notizen .) In S tutt g art ist die Hof -Schau¬spielerin Louise Schmidt , über deren siebzigstes Künstlerjubiläumwir neulich berichteten , auS Anlaß dieses Festes von Sr . Majestätdem König von Württemberg durch Verleihung der großen gol¬denen Medaille für Kunst und Wissenschaft ausgezeichnet worden .* ( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Freitag , den19. Dez . 140. Ab. -Vorst . : Der Haideschacht » Oper in 3 Aus¬zügen , von Franz v . Holstein . Anfang ' /,7 Uhr .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 18 . Dez . Der Reichstag bestätigte das Prä¬sidium für die weitere Dauer der Session .
Zu dem Antrag Grillenberger , betreffend die Abände¬

rung de » Krankenkassen- GesetzeS , wird der Kommissions¬antrag fast einstimmig genehmigt ; eS folgen sodann Wahl¬prüfungen , wobei über die Wahl Schenk 's (Wiesbaden )und Kropatscheck'S (Jüterbogk ) amtliche Erhebungen ver¬langt werden , ehe über die Giltigkeit Beschluß gefaßt wird .Nächste Sitzung 8 . Januar ,Bremen , 18 . Dez . Der Lloyddampfer „Rhein "
, am14 . Dez . von hier , am 16 . d . von Southampton abge¬gangen , kollidirte am 17 . d. um zwei Uhr Morgens aufder Höhe von Cap Lizard mit einem englischen Dampfer ,wahrscheinlich ans Jork , welcher zuerst denselben Kurshielt , dann aber den Kurs des „Rhein " zu kreuzen ver¬suchte . Der „Rhein " kehrte nach Southampton zurückund geht nach Ausbesserung einer leichten Beschädigungnoch heute nach New -Iork weiter ; der britische Dampferist in Falmouth eingelaufen . Menschen sind nicht ver¬unglückt.

Leipzig , 18 . Dez . Anarchistenprozeß . In der heu¬tigen Sitzung wurde zunächst der Zeuge Palm wegen desNiederwald -Attentats vernommen . Derselbe erklärt , Küchlerhabe ihm erzählt , er und Rupsch seien nach dem Nieder¬wald gereist , um den Festzug zu stören . Sie hätten ineine Drainage Dynamit gelegt , infolge des Regenwetterssei jedoch die Zündschnur naß geworden und die Explosion un -terblieben . Der Zeuge gibt zu, denBetrag von 40 M . leihweisebeschafft und denselben Küchler zur Reise nach London , behufsHcrbeischaffung von Schriften , gegeben zu haben . Reins¬dorff will wissen, von wem Palm den Geldbetrag geliehenhabe ; er glaubt , daß er denselben von der Polizei er¬halten habe . Der Zeuge verweigert die Auskunft , da erbefürchtet , sonst selbst in die Angelegenheit verwickelt zuwerden . Der Zeuge bezeichnet es als richtig , daß

Küchler ihm gesagt habe , er sei mit nach dem Nie¬
derwald gegangen , um das Attentat zu vereiteln . Der
Zeuge Färber Kaufmann aus Barmen will über einen
an ihn gelangten Brief , unterzeichnet „Der Ausschußder sozial - revolutionären Partei in New - Jork " nichtdas Geringste wissen. Reinsdorfs frägt den Polizei¬
kommissär Gottschalk , ob er wisse , daß die Arbeiter in
Elberfeld und Barmen viel Dynamit hätten . Gott¬
schalk erklärt , es seien mehrere Steinbrüche vorhanden ,bei denen Dynamit benutzt werde . Bürgermeister Alberti
auS Rüdesheim gab eingehende Mittheilungen über die
Wirkungen der Explosion an der Festhalle , desgleichender Wirth und der Küfer in der Halle , dir Zeugen
Porsperger und Leuter . Der Sachverständige Major
Pagenstecher aus Mainz erklärt , daß ein über den Waffer -
durchlaß fahrender Wagen und die darin befindliche «
Personen durch die Explosion höchst gefährdet worden
seien . In der Büchse , welche in der Drainage lag ,befanden sich nach der Meinung Sachverständiger 1 */z bis
2 Pfund Dynamit .

Paris , 18 . Dez . In der heutigen Vormittags -Sitzungder Deputirtenkammer rief Lanjuinais von der Rechteneinen heftigen Zwischenfall hervor , indem er unter Hin¬weis auf die gestern beschlossene Stimmenthaltung der
Rechten die Linke beschuldigte, das Budget »on drei Mil¬
liarden zu votiren , ohne daß die gesetzmäßige Anzahl von
Abstimmenden vorhanden sei . Hierauf wurde die Budget -
berathung fortgesetzt. Man glaubt , daß die Berathung
morgen beendet werden wird , doch ist es zweifelhaft , ob
der Senat das Budget vor dem 31 . Dezember votiren
kann . Delafosse beabsichtigt heute oder morgen eine In¬
terpellation über die Unterhandlungen mit Egypten einzu -
bringen , doch wird dieselbe voraussichtlich auf einen Mo¬
nat vertagt und erst in der Januar -Session berathen werden .

London , 18 . Dez . Einem Telegramm der „Times "
aus Hongkong vom 17 . Dez . zufolge glaubt man in
Peking , die japanische Regierung werde sich mit der chine¬
sischen Regierung betreffs der Angelegenheiten Koreas in 'S
Einvernehmen setzen, und hofft, die Angelegenheit werde
gütlich geordnet werden . — Die „Times " veröffentlichteinen Brief Stanley '« vom 13 . Dez . an einen Korrespon¬denten in Manchester , worin er den Forderungen der
Franzosen am Longo entgegentritt und die Mächte auf¬fordert , das Gebiet der Afrikanischen Association stcherzu-
stellen . Dieselbe wäre ruinirt , wenn nicht die Frage zwi¬
schen ihr und Frankreich vor dem Konferenzschluß geordnetwürde . „Times " spricht sich ihrerseits für die Forderung
Stanley 's aus und meint , Deutschland werde streben ,die übertriebenen Forderungen einer jeden Macht herab¬
zumindern .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruh «.

Familieunachrichtrrr.
Karlsruhe . Auszug auS de« Staudesbuch-Register.Geburten . 16. Dez. Ferdd. Josef. V . : Jos . Krieg, Bild¬hauer .
Eheschließung . 18. Dez . Heinrich Brochsaler von DierS -burg , Lederhändler allda , mit Rosa Marx von Sandhaufen .
Todesfälle . 17. Dez . Marie . Wittwe von WurstlerKörner , 32 I . — Katharina , Ehefrau von Kaufmann Wieder »42 I . — 18. Dez . Arnold Scherer , Wem .. Hofbau -Aufseher »65 I . — Kart Haas . Wwer . , Rentner , 88 I . — Lorenz Fahr¬bach, Wwer . , Hoflakai a . D . , 77 I .

WUttrimgSbeobachttmgea der Meteorologische» Statt, » Sarlsrxhe
Barom . rhcrmo « ,

. wm ^ i» 0.
« dsolut« Relative

« ind .Dezember Keucht. Feuchtig¬
keit in °/.

Himmei .
17 . Stacht» S Uhr ! 745,5 > 4 .8 5 .4 84 SW , bedeckt18 . « rg ». 7Nhr ) 752 .8>-1- 1 .2 4 .4 89 SW , bewölkt. Mttg». » Uhr

^
754 .9l -j- 2,6 4 .2 75 SW , bedeckt

gestiegen
*

22^
^ Rhein - . Max « . 18. Dez . , Mrg » . 3 .48 «

Wetterkarte vom 18 . Dezember , Morgens 8 Uhr . Fra«kfirrter telegraphisch«
Knr- bericht«

vom 18. Dezember 1884.
StaatSpaptere. > Bahsaktie«." " . . . . 2St ' /,

4 '̂
o Deutsche Reichs - >Sta »tSbahnonleihe 103' /, Lombarde «4°/, Preaß . Tons . 103' /, Galizier4' /, Baden in fl . 101'/« Elbthal4' i, . i. Met . 102" /,, MecklenburgerOester . Goldrente 86' /, Mainzer
, Silberr . 68' /,, Lübeck-Biiche «4' /, Uugar .Goldr . 79 /, Gotth »rd

1877er Russen
1830er ,
11. Orientanleihe
Italiener
EgYPter
Spanier
5' ,» Serbien

Kredttaktiea
DiSconto -Eom

mandit 209 '/,Basler Vaukver . 143' /,DarmstädterBank 153'/,5' »Serb -Hyp -Ob - 84' /,

9» ' /«
81'/.
62' /,

97
65 '/,

60
84' /.

245 '/,

2217 .
IN

819 ' /
110' ,
170 '/,

. . . . . 103/ ,Loose, Wechsel , e
Wechsel a « mst. 163 .5k

» Land. « 4!
. Paris 80 7t

» - , . Wie « 165 5i
NapsleouSd 'or 16. 1!

rivatdiscoato 3 ' /,lad . Zuckerfabrik 68 ' /Mali Wester . 134 ' /,
RachbSr, - .

2437 .
2S4 ' /
122'/.

Kreditaktir «
StaatSbah »
öombmchen
lenden, : matt .

« erli» . , Wie».Oest . Krediiakt . 492. — Kreditaktie », StaatSbah » 511.50,Markaotn »
Lombarden 247 .50!Tendenz : fest.DiSco .-Tommau . 208.70! Paris .Laurahütte 105.704 /̂, ' /, NaleiheDortmunder 66 .20Spamer
Marieuburger 78. — iEgyPterBöhm . Nordbahu — jOttomaarTendenz : — > Teodau - —.

294 .6»
60 .2

108 . 7
SO' /

niedrensich Z °» .wession b-rannaht . U - ber Deutschland ist bei weist schwacher westlicher britischen Inseln -ine neue De -Osten trübe . An der ostdeutschen Küste fällt vi-lfach Schaee In Süddentsch ^ nk ^ ^ Eärend . r»Finnland herrscht andauernd sehr strenge Kälte .
^ ^ vveutschtaud ist ziemlich viel Niederschlag gefallen . Uebei



Atalt jrdrr blsondrr« Mitthkiluog.
L . 209 . Karlsruhe . Heute früh

halb fünf Uhr entschlüf sanft nach

längerem Leiden im 89 . Lebens¬

jahre unser lieber Vater , Schwsiger -

vater und Großvater
i . . Herr Rentner K . Haas .

Die Beerdigung findet Morgen ,
Freitag den 19 . Dezember , Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause ,
Kaiserstraße 167 , aus statt .

Karlsruhe , 18 . Dezember 1884 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Anton Haas .

Im Sinne des Verstorbenen wolle
man Blumenspenden unterlassen .

A .72S. Bei llkoritz Schauenburg
in Lahr erschien und ist in allen Buch¬
handlungen zu haben :

Civilprozeß Ordnung
für dos Drutsche Reich

nebst Einführungs - Gesetz ,
erläutert von

Jul . Peterfe « ,
Lcichsgerichtsrat in Leipzig

Zweite vermehrte u . verbesserte Auflage .
Brosch . 22 .50, in elegantem

Halbfranzband geb . 24 .50.
Die » Deutsche Justiz Zeitung " schreibt

darüber : Dieser Kommentar aus beru¬
fenster Feder wird als geschätztes Hand¬
buch in der richteramtlichen Praxis eine
hervorragende Stelle einnehmen . An
Gründlichkeit und Gediegenheit bildet es
ein Meisterwerk und gebührt ibm cm
hoher Platz in der deutschen RechtS -
litteratur .

Borräthig in der « 1. « r » » » 'schen
ILvfbiLolrlirrirellimjx in
real »«», Karl -Friedrichstraße N r . 14.

OMIer - llaiMelnLlw Z
in

Nilälsäsr ,
lrold uirck gau2

gslusolrt.

Empfehle
durch Vermittelung meines Schwagers s

in direkt bezogene

Thees .
Auf Wunsch Proben . sK 490 . 16 .I
< D . LI LI <ZlLO < t » lk

LudwigShafen a . Rh .

1 . UXU8 -

uoä

Otzdrnueüs - ArtiLel
iu

Oristüll ,
kuveiiov ,
zisjolilea ,
strimro ,

Ouivre poli ,
Nntsuviu -Mtgll ,

lÜ8«M ,
sivpter ,

llolr ete .

keucliilell ,
l>i>i»pkll ,
l.iI8tt (!8 ,

6ümlelukte8 .

kiieklertitZe
vou

Odrislokls L Ois .

k . M
Or088li6r2v ^ 1io1i6 Hoflieferanten ,

KaniZnuko ,
Lonäelxlotr ,

kaäsn - kallsn ,
Notel bsau oöjour ,

ewpkkkleu itrrs

LuustKöVtzMiefitzu ^ oufisitoQ ,
» Uer ^ rt

in grösster

K .646 .3.
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'
e Merkur

ist für Anzeige « , namentlich auch Ges ^ äftSanzeige « , erfahrungsgemäß
das wirksamste Blatt unsere - Landes , wegen seiner starken und gleich¬
mäßigen Verbreitung über daS ganze Land , sowie in Bade » . Hohen -
zollern , Bayern und der Schweiz . Die Anordnung deS Satzes ist Über¬
sichtlich, im Interesse der Einrückenden gedrängt angeordnct .

Der Unterzeichnete Agent deS Comptoir - des Schwäb . Merkurs über¬
nimmt Anzeigen zur Beförderung und besorgt die Abrechnung zu dem Ori¬
ginalpreise ohne alle Unkosten für die Aufgeber .

Abonnements auf dieses allgemeine Familienblatt unsere - Landes ,
welches im Jahr 1885 daS Jubiläum seines 100jährigen Bestehens —
1 . Nummer ousgegeben am 3 . Okl . 1785 — feiern wird , wollen bei der Post¬
stelle genommen werden (AbonnementSpreis bei den Posten Pr . Bierteljahr
4 25 ^ ohne die Bestellgebühr ) .

Karlsruhe , den 17. Dez . 1884 .
Der Agent : Reini-iek kostsnfsläl .

L -184 . Adlerstraße 17 .

L .21 .3 . Rösch woog .

^ Mühle - Verkauf .
Die am Sauerbach gelegene Königs¬

brücker Mühle ( BahnstationRöschwooa .
Unterelsaß ) , bestehend in Mablmühle
mit 4 Gängen . Putzmaschine u . Trieur ,
Sägemühle mit Gatter - und Circular¬
sägen , 2 Hanfrciben . Wiesen , Gärten ,
Hopfenfeld , 8000 Stöcke , ist billia zu
verkaufen . Anzahlung 10,000 sonst
beliebige Zahlungsbedingungen . Die
Mühle mit konstanter Wasserkraft und
vorzüglicher Einrichtung ist neu erbaut
und kann der Betrieb sofort übernommen
werden .

Näheres beim Eigentbümer
Notar Baer in Röschwoog .

üsilllvg
äor

vdue

unter

Garantie
UurZerkur . vlros Stö¬

rung äsr Lerufütkütiglroit eie . cte .
ULkeres gegen 30 kk. Oostmsriren .

0 k- ttsi -tmsnn , ökk -ü .i 8.
Kriunsnsirssss 47 . K 604 . 6

kazeke

kitrs -^»sersizMZ. H

sirmlzollllli -
Vsseli -Aiistslt .

8t . UäwigOsltl , Larlsrulis ,
/ b «Ziossii . SvlUoksr-ult. IIS L-Isoioti . ^
^ FL . kvktltlerte MUtär -Uanck- 0
V svbnbv mit Lester , IVolle ^
0 unst kslrklllter . K .784 3 . 0

8 Kllsts lliteiilNLer. 8
J .600 .9 . Für 4 Mark SV Pfg .
versenden wir ein 10-Pfund - Paket Prima
Toilettefeife in gepreßten Stücken ,
schön sortirt , in Rosen - , Mandel - ,
Veilchen - u . Glycerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

DU 4 « «-IIen 8» 4 Ie , Crefeld ,
Seifen - u . Parfümerienfabrik .

! Meine ^
r Wcihnachts - Ausstellung r
^ ist eröffnet und lade zu deren Besuch höflich ein . Dieselbe bietet ^
* eine reiche Auswahl in :

Photographie- und Schreib-
Allmms,

Schreib-Mappen ,
poestebiichern ,
Notizbüchern ,
Cigarren -Ejuis ,
Lrieftaschen,
Portemonnaies,
Timenzeugeu,

Pultmappen ,
Srteföefchwerer»,
Sriefwaagen ,
Löscher»,
feinenSriefpapierenLLarteu ^

in Cartons mit Monogr . rc . ^
Farbschachteln , ^
Silderböchern, ^
sämmtlichen Schulartikeln , ^

v;

Alberne preis - lstestaille : >j«
> msi.eräam 1883 . R
Böicleaux . 1882 .
kLiis . . . 1867 .

rortsokritis - lstestaille :
. . . 1873 .

streis- Uestaille:
Iisnäon . . 1862 .
karis . . 195L.

z«-»v - kum - LnrmLs -
Kul-guftttsr- VLkiiiis - ?optMtzin
? W «1i8yroin .

be- .ds .
äarek s.1Is ersten

üescdLkts Ler Lr»neks dlsrorta .

-ö-o Vor Fucchaliinllug rvirst gervarnt .

^ ^ Braun -Wallach,
vertraut gkritten u . aefahren ,
Kjährig , für einen Arzt sehr
geeignet , im ForsthauS

Graben zu » erkaufen . L . 199.1 .

G nebst vielen andern zu Geschenken passenden Gegenständen, G
^ darunter viel Neues in großer Auswahl zu billigen G
^ Preisen . G

? K 758 2
Erbprinzenftraße 27 . )

^ Während der Weihnachtszeit ist mein Laden auch Sonntags ^
5 geöffnet . ^

Heute Abend 8 Uhr :

Sonntags 2 WorstkUttitgen 4 u . 8 Ahr . 1 . 98212 .

1 K » rL vn
Wir empfehlen als ganz besonders preiswerth :

OsUiirrltL »
Diese Cigarre ist unsortirt verpackt , um solche durch Ersparniß der

Sortnkosten zu einem billige « Preis liefern zu können . Die Qualität
ist ganz vorzüglich und sehr angenehm zu raucken .

Preis pro Kistchen ^ 250 Stück ^ 4 14. - .
" — loOO » 54 . " .

Als Passendes Weihnachtsgeschenk bringen in empfehlende Er¬
innerung : Unsere bekannten Sortimentskistchen .

Dieselben enihalken :
10 Sorten Cigarren » 25 Stück ^ 250 Stück

m 1 Kistchen , schön verpackt , sortnt . in den Preislagen von 60 .— bis
120 .— pro Mille . Preis : das Kistchen 22 .50.
Sämmtliche Sorten sind von angenehmer , milder , hochfeiner Q ialität .

Überzeugt , daß mit einem solchen Geschenk jederzeit
große Ehre eingelegt werden wird .

Gütigen Aufträgen sehen gerne entgegen K .651 . 9.
6. W . tust L Lo. ,

_ Königsfeld i/V Handlung der Brüdergemeine .

tzkürgerlickre NechtSpfiege .
Kookursverfahrru .

L. 186 2. Nr . 13,152 . Boxberg , lieber
das Vermögen des Kaufmanns Karl
Hagelstein von Schweigern , Inhaber
der Firma : Heinrich Samstag Nach¬
folger in Schweigern , wurde heute am
15 . Dezember 1884 , Nachmit¬
tags 3 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Kaufmann I . C . Weigand in
Wölchingen wird als Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 9.
Februar 1885 bei dem Gerichte an -
zumeldeu .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters » sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
auSschuffes und eintretenden Falls über
die m 8 120 der Konkursordnung be
zeichneten Gegenstände auf

Montag den 12. Januar 1885 »
Vormittags 9 Uhr .

und zur Prüfung der allgemeldeten
Forderungen auf

Montag den 2. März 1835,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon
kursmaffe gehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind » wnd ausgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung aufer -
legt , von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche fie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung iu
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 12 . Januar 1885
Anzeige zu machen .

Borberg , den 15 . Dezember 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Speck « er .

BrrwögellSavlvilLernng.
K . 798 . Nr . 11,917 . Karlsruhe

In der Vermögensabsonderungssache ,
welche die Ehestandes Wilhelm Sihn ,
Rosina . geborne König von Büchen
bronn , jetzt in Pforzheim , gegen ihren
Ehemann durch Klage vom 9 . März
1881 bei diesseitigem Landgerichte er¬
haben hat , ist zur Verhandlung nun¬
mehr auderweitcc Termin auf

Montag den 9 . März 1885 ,
Vormittags 8V, Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntniß der Gläubi

ger hiermit veröffentlicht .
Karlsruhe , den 15- Dezember 1884 .

Der Gerichtsschreibcr
des Großh . bad . Landgericht - :

Bmann .
L . 205 . Nr . 17,897 . Mannheim .

Die Ehefrau deS Sattlers Adolf Hoff
mann , Maria Eva , geborne Rühl in
Heidelberg , wurde durch Urtheil der
Civilkammer I des Großh . Lanogerichts
Mannheim vom 29 . November 1884
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihreS Ehemannes abzvsondern .

Die « wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger anburch veröffentlicht .

Mannheim , den 8 . Dezember 1884 .
! Gerichtsschreiberei
! des Großh . bad . Landgerichts .

F . Fürst . ,! Haudelsregistereintrage .
> L .180 . Nr . 7427 . Müllheim . Zu

O .Z . 166 des Firmenregister « — Firma
L. Armbrustcr in Müllheim — wurde
heute eingetragen :

Die Firma ist erloschen.
Müllheim , den 12 . Dezember 1884 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Rüttinger .

Z » a»»- versttigrn » ttn .
L210 . Freidurg .

Ankündigung.
Im BollstreckungSwege

wiid am
Montag dem SS . Dezember ,

Bornuttags v Uhr ,
in Güntersthal

ein eisernes Kühlschiff , eine Dick-

maischpumpe und verschiedene Ge¬
genstände

gegen gleich baare Zahlung öffentlich
versteigert .

tZnsammenkanft um S Uhr beim
Rathhanfe in Gnntersthal .)

Freiburg , den 16 . Dezember 1884 .
Klinger .

TcrichtSvollzieher . _
Verm . Bekanntmachungen .

MK .796 - Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirkung kommt im
badisch bayerischen Verkehr für den
Transport von Eisenbahnwagen , welche
auf eigenen Rädern lanfeo , ein direkter
Frachtsatz von 33 pro Achse für die

Relation Neubauseu -Simbach via Men¬
gen -Ulm zur Einführung .

Karlsruhe , den 17. Dezember 1884.
General -Direktion .

Ä . 797 . Karlsruhe .

Südwestdeutsch - schweize¬
rischer Eis enbahnverband .

Mit dem 1 . Februar 1885 tritt der
direkte Tarifsatz des Ausnahmetarifs
Nr . 14 für die Beförderung von Palm¬
öl, Palmkernöl (Palmnußkeruöl ) und
Cocosöl , zwischen Darmstadt , ll . L . L .
und Winterthur , welcher iu dem süd -
westdeutsch - schweizerischen Tarifheft II L
vom 1 . Oktober 1884 enthalten ist,
außer Kraft .

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1884.
General - Direktion

der Großh . bad . Staats -Eisenbahnen .
Ä .794 . Karlsruhe .

"

Bekanntmachung
Die Wahlen zur KreiS -

versammlung betr .
Nach s 27 und 38 des Verwaltungs -

gesetzcS stad zur persönlichen Theil -
nahme an der Kceisversammlung deS
Kreises Karlsruhe als größte Grund¬
besitzer des Kreises berechtigt :

1 . Seine Großhcrzogliche Hoheit
Prinz Karl von Baden ,

2 . Herr Graf von DouglaS in
Karlsruhe .

3 . Freiherr von Mentzingen i»
Menzingen ,

4 . Freiherr von Schilling in
Hohenwettersbach .

5 . Freiherr von St . Andrö in
Kömgsbach .

6 . Herr Jakob Walz iu GoudelS -
beim ,

7 . Herr MeichSgerichtSrath Wie¬
land t iu Leipzig .

8 . Herr W . Paravicini in Breiten ,
9 . Herr Karl MLßver , Müllerin

GondelSheim .
DieS wird mit dem Anfügen zur

öffentlichen Kenntniß gebracht , daßdaS
Berzeichniß während 8 Tagen auf der
Kanzlei des Großh . Bezirksamts Karls¬
ruhe öffentlich aufgelegt ist.

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1884 .
Der Gcoßb . KreiShauPimann :

v . Pr eeo.
K . 768 .2 . Nr . 3920 . Fr ei bürg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergebe ich
die vachverzeichneten , auf dem Frei¬
burger Bahnhof vorkommenden Bau¬
ausführungen an einen oder mehrere
Uebcrnehmer im Wege schriftlicher An¬
gebote :

1 . den Abbiuch der Sattlerwerkstätte
auf zw - i Bundlänge und Herstel¬
lung der neuen Giebelfarade an
derselben , H

Veranschlagt ru . . 1589 27
2 . deßgleichen der Wagen -

reparatinwerkstätle ,
veranschlagt zu . . 1533 V7

3 . deßgl . der Werkstätte
mit Kesselbaus .

veranschlagt zu . . 2102 69
4 . deßgl . der MontirungS -

werkMte , veranschla gt 1613 1?
zusammen . 6838 20

Die Baupläne , Ueberschläge u . Bau -
bedingungen liegen von heute an bei
mir zur Einsicht auf .

Die Angebote auf Uebernahme ein¬
zelner Bauobjekte oder auf Uebernahme
sämmtlicher sind schriftlich nach Prozenten
der Voranschläge zu stellen und ver¬
schlossen, postfrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen läuostenS bis

Dienstag de« S3 d . MtS .,
Vormittags 1« Uhr .

zu welcher Zeit dieselben geöffnet wer¬
den , an mich einznsenden .

Freibma , den 12. Dezember 1884 .

K .778 2 . Karlsruhe .

Vergebung von Erd-
Arbeiten.

Zur Herstellung der Gartenstraße ist
zwischen Karlsstraße und Maxaubahn
der bestehende Weg tiefer zu legen , wo¬
durch ein Abhub von 2263 «dm Erb¬
masse bedingt ist. Diese Arbeit soll in
Submission vergeben werden und liegen
die Bedingungen hierüber in unserem
Bureau zur Einsicht ans .

Endtermin der Submission ist am
23 Dezember . Bormitt . S Uhr .

Angebote sind mit entsprechender Auf¬
schrift bis zu genanntem Termin bei
uns cinzureichen .

Karlsruhe , den 15. Dezember 1884.
Stadt . Wasser - und Straßenbauamt .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

